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muSikaliSche leitung
Kirill Petrenko studierte zunächst Klavier in sei-
ner Heimatstadt Omsk. Nach seiner Übersiedlung 
nach Österreich studierte er in Wien Dirigieren. 
Auf ein erstes Engagement an der Wiener 
Volksoper folgte 1999 seine Berufung als General-
musikdirektor ans Meininger Theater, wo sein Diri-
gat von Wagners Der Ring des Nibelungen große 
internationale Beachtung fand. Von 2002 bis 2007 
war er GMD an der Komischen Oper Berlin. Außer-
dem stand er u.a. am Pult der Wiener Staatsoper, 
der Semperoper Dresden, der Opéra national de 
Paris, des Royal Opera House Covent Garden in 
London und der Metropolitan Opera in New York 
sowie bei den Berliner Philharmonikern, dem Con-
certgebouworkest Amsterdam und dem Israel Phil-
harmonic Orchestra. 2013 und 2014 leitete er Wag-
ners Der Ring des Nibelungen bei den Bayreuther 
Festspielen. Seit der Spielzeit 2013/14 ist er GMD 
der Bayerischen Staatsoper. Weitere Dirigate hier 
2014/15: u.a. Die Soldaten, Lucia di Lammermoor 
und Der Ring des Nibelungen.

inSzenierung unD bühne
Dmitri Tcherniakov, in Moskau geboren, schloss 
1993 sein Studium an der Russischen Akademie für 
Theaterkunst  ab. Seither inszenierte er zahlreiche 
Opern und Schauspiele sowohl in Russland als auch 
im Ausland. Die Bühnenbilder dazu entwirft er in 
der Regel selbst. Er hat viele russische Theater-
preise gewonnen, darunter die renommierte Golde-
ne Maske. In den vergangenen Spielzeiten wurde er 
mehrfach zum Opernregisseur des Jahres gewählt. 
Zu seinen wichtigsten Operninszenierungen zählen 
u.a. Die Legende von der unsichtbaren Stadt Ki-
tesch, Ein Leben für den Zaren, Tristan und Isolde 
am Mariinski-Theater Sankt Petersburg, Aida in 
Nowosibirsk, The Rake’s Progress, Eugen Onegin 
und Wozzeck am Bolschoi-Theater Moskau, Boris 
Godunow und Der Spieler an der Berliner Staats-
oper Unter den Linden, Macbeth an der Opéra 
national de Paris, Lady Macbeth von Mzensk an der 
Deutschen Oper am Rhein und Don Giovanni in 
Aix-en-Provence. Er inszenierte auch am Opern-
haus Zürich, an der Mailänder Scala und an der 
Metropolitan Opera in New York. Bisherige Insze-
nierungen an der Bayerischen Staatsoper: Cho-
wanschtschina, Dialogues des Carmélites und Si-
mon Boccanegra. 

koStüme
Elena Zaytseva, geboren in St. Petersburg, studier-
te dort an der Akademie für Theaterkunst. Sie be-
gann ihre Laufbahn als Kostümbildnerin beim 
Film sowie als Produktionsleiterin Kostüm beim 
Theater. 1997 wurde sie Kostümdesignerin am Ma-
riinski-Theater und zeichnete für die Produktions-
leitung aller Neuproduktionen verantwortlich; bei 
Der fliegende Holländer und Dornröschen entwarf 
sie die Kostüme. 2001 begann ihre Arbeit für die 
Moskauer Novaja Opera Company. Seit 2003 wird 
sie ans Bolschoi-Theater eingeladen, wo sie derzeit 
Direktorin der Kostümabteilung ist. Mit Dmitri 
Tcherniakov verbindet sie eine enge Zusammenar-
beit, so entwarf sie u.a. die Kostüme für Der Spie-
ler an der Berliner Staatsoper und an der Mailän-
der Scala, für Lady Macbeth von Mzensk an der 
Deutschen Oper am Rhein, Macbeth an der Opéra 
national de Paris, Wozzeck am Bolschoi-Theater 
sowie für Chowanschtschina, Dialogues des Carmé-
lites und Simon Boccanegra an der Bayerischen 
Staatsoper. 

licht
Gleb Filshtinsky stammt aus St. Petersburg und 
studierte an der dortigen Akademie für Theater-
kunst, wo er sich bereits auf Bühnenbild speziali-
sierte. Als Lichtdesigner gestaltete er neben zahl-
reichen Theaterproduktionen auch Showpro-
gramme inklusive Pyrotechnik. Seine Arbeiten 
wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, u.a. 
dem Estnischen Nationalpreis für Theater. Seine 
Produktionen The Rake’s Progress und Eugen One-
gin am Moskauer Bolschoi-Theater erhielten den 
wichtigsten russischen Theaterpreis, die Goldene 
Maske. Er gestaltete das Licht zahlreicher Produk-
tionen für das Alexander- und Mariinski-Theater 
(u.a. Otello, Boris Godunov, Jenůfa, Die Nase, Car-
men, Der Ring des Nibelungen und Tristan und 
Isolde). Mit Dmitri Tcherniakov arbeitete er oft 
zusammen, u.a. bei Der Spieler an der Berliner 
Staatsoper, Lady Macbeth von Mzensk an der Deut-
schen Oper am Rhein, Macbeth an der Opéra natio-
nal de Paris sowie bei Chowanschtschina, Dia-
logues des Carmélites und Simon Boccanegra an 
der Bayerischen Staatsoper. 

choreographiSche aSSiStenz
Tatiana Baganova studierte Tanz und Choreogra-
phie am Institut für Kultur in Moskau und nahm 
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an verschiedenen Meisterklassen in Europa und 
Amerika teil. Als Tänzerin arbeitete sie mit diver-
sen Choreographen zusammen, darunter Donald 
McKayle, Anuk van Dijk, Christine Brunel und 
Joachim Schlömer. Seit 1990 ist sie als Choreogra-
phin tätig. Sie gastierte an zahlreichen Opernhäu-
sern, u.a. am Bolschoi-Theater in Moskau und am 
Akademischen Opern- und Ballett-Theater Nowosi-
birsk. Zudem waren ihre Arbeiten bei internationa-
len Festivals wie dem American Dance Festival, 
dem Gdansk Dance Festival und dem Rencontres 
Chorégraphiques Internationales de Seine-Saint-
Denis zu Gast. Sie wurde vielfach ausgezeichnet, so 
erhielt sie u.a. zweimal die Goldene Maske für die 
beste Choreographie.  

LULU
Marlis Petersen studierte Schulmusik und Gesang 
in Stuttgart. Nach einem Engagement an den Städ-
tischen Bühnen Nürnberg war sie von 1998 bis 2003 
Ensemblemitglied an der Deutschen Oper am 
Rhein. 2004 debütierte sie an der Bayerischen 
Staatsoper mit der Partie der Königin der Nacht 
(Die Zauberflöte). Zu ihrem Repertoire gehören 
Partien wie Sophie (Der Rosenkavalier), Susanna 
(Le nozze di Figaro), Norina (Don Pasquale), Don-
na Anna (Don Giovanni), Violetta Valéry (La tra-
viata), Marguerite de Valois (Les Huguenots), 
Olympia, Antonia, Giulietta (Les Contes 
d’Hoffmann)  sowie die Titelpartien in Alcina und 
Aribert Reimanns Medea. Regelmäßige Gastenga-
gements führten sie u.a. an die Opéra National de 
Paris Bastille in Paris, an das Royal Opera House 
Covent Garden in London, an die Metropolitan 
Opera in New York und an die Staatsopern in 
Hamburg, Berlin und Wien sowie zu den Salzbur-
ger Festspielen.  

gräFin geSchwitz
Daniela Sindram, geboren in Nürnberg, studierte 
Gesang in Berlin und Hamburg. Nach ersten Enga-
gements am Theater Bremen und am Nationalthea-
ter Mannheim war sie von 2003 bis 2009 Ensemble-
mitglied der Bayerischen Staatsoper. Sie gastierte 
u.a. an der Opéra national de Paris, dem Royal 
Opera House Covent Garden in London, dem Teat-
ro alla Scala in Mailand und an den Opernhäusern 
in Wien, Madrid, Zürich, Berlin und Dresden so-
wie bei den Bayreuther Festspielen. Ihr Repertoire 
umfasst Partien wie Hänsel (Hänsel und Gretel), 

Dorabella (Così fan tutte), Charlotte (Werther), 
Brangäne (Tristan und Isolde), Venus (Tannhäu-
ser), Fricka (Die Walküre), Octavian (Der Rosenka-
valier) und Nicklausse/La Muse (Les Contes 
d’Hoffmann).  

eine theater-garDerobiere / 
ein gymnaSiaSt / ein groom
Rachael Wilson, geboren in Las Vegas, absolvierte 
ihre Gesangsausbildung an der Juilliard School in 
New York. 2012 gab sie ihr Debüt in der Carnegie 
Hall als Solistin in Vivaldis Gloria und trat in der 
Alice Tully Hall in Bachs Magnificat mit der Cla-
rion Music Society auf. Im selben Jahr sang sie die 
Partie der Disinganno in Händels Il trionfo del 
tempo e del disinganno. Zu ihrem Opernrepertoire 
gehören u.a. Dorabella (Così fan tutte), Prinz Or-
lofsky (Die Fledermaus) und Zerlina (Don Giovan-
ni). Seit Beginn der Spielzeit 2013/14 ist sie Mit-
glied des Opernstudios der Bayerischen Staatsoper. 

Der meDizinalrat / 
Der bankier / Der proFeSSor
Christian Rieger, aus Neumarkt stammend, stu-
dierte an der Musikhochschule in München. Er war 
Erster Preisträger beim Richard-Strauss-Wettbe-
werb 1992. Sein Operndebüt gab er 1994 am Staats-
theater Oldenburg. 1995 wurde er Ensemblemit-
glied des Badischen Staatstheaters Karlsruhe. Seit 
Herbst 2003 singt er im Ensemble der Bayerischen 
Staatsoper. Partien hier 2014/15: u.a. Eisenhardt 
(Die Soldaten), L’oste (Manon Lescaut), Einarmi-
ger (Die Frau ohne Schatten), Leuthold (Guillaume 
Tell), Steuermann (Tristan und Isolde).

Der maler / ein neger
Rainer Trost, geboren in Stuttgart, studierte an 
der Musikhochschule in München bei Adalbert 
Kraus. Von 1991 bis 1995 war er Ensemblemitglied 
des Niedersächsischen Staatstheaters Hannover. 
Seine internationale Karriere begann 1992 mit den 
großen Tenorpartien in Mozarts Opern u.a. in Pa-
ris, Amsterdam und Hamburg. Es folgten Auftrit-
te bei den Salzburger Festspielen, am Londoner 
Royal Opera House Covent Garden, an der Opéra 
National de Paris, der Semperoper Dresden, der 
Wiener Staatsoper und der Metropolitan Opera in 
New York sowie u.a. an den Opernhäusern von 
Amsterdam, Leipzig, San Diego und Valencia. Sein 
Repertoire umfasst zudem Partien wie Orsino 



(Was ihr wollt), Calogero Di Spelta (La grande ma-
gia) sowie David (Die Meistersinger von Nürnberg). 
An der Bayerischen Staatsoper war er u.a. als Fer-
rando (Così fan tutte) und Dionysos (Die Bassari-
den) zu erleben. 

Dr. Schön / Jack the ripper
Bo Skovhus, aus Ikast/Dänemark stammend, stu-
dierte Gesang am Musikinstitut Aarhus, an der 
Königlichen Opernakademie in Kopenhagen und in 
New York bei Oren Brown. 1988 begann er seine 
Karriere in Wien und hält seitdem engen Kontakt 
zur Wiener Staatsoper, dem Konzerthaus und dem 
Musikverein. Er gastierte an zahlreichen Opern-
häusern, u.a. in London, Chicago, Los Angeles, 
Sydney, Paris, Brüssel, Berlin, Hamburg, Dresden 
und Düsseldorf sowie bei den Festspielen von Salz-
burg und Edinburgh. Sein Repertoire umfasst Par-
tien wie Mandryka (Arabella), Nick Shadow (The 
Rake’s Progress), Sixtus Beckmesser (Die Meister-
singer von Nürnberg), Amfortas (Tristan und Isol-
de) sowie die Titelpartien in Don Giovanni und 
Lear. 

alwa
Matthias Klink studierte Gesang in Stuttgart und 
an der Indiana University School of Music in Bloo-
mington/USA. 1995 wurde er Mitglied im Opern-
studio der Oper Köln und wechselte nach einem 
Jahr ins dortige Ensemble. Seit 1998 ist er frei-
schaffend tätig und gastierte an zahlreichen Opern-
häusern, u.a. in New York, Mailand, Barcelona, 
Wien, Berlin, Stuttgart, Dresden und Köln sowie 
bei der Ruhrtriennale und den Festspielen in Salz-
burg, Baden-Baden und Aix-en-Provence. Zu sei-
nem Repertoire gehören Partien wie Tamino (Die 
Zauberflöte), Max (Der Freischütz), Lenski (Eugen 
Onegin), Fürst Wassilij Golizyn (Chowanschtschi-
na), Gabriel von Eisenstein (Die Fledermaus), Tom 
Rakewell (The Rake’s Progress) sowie die Titelpar-
tien in Les Contes d’Hoffmann und La Damnation 
de Faust. 

Schigolch
Pavlo Hunka arbeitete als Rechtsanwalt, bevor er 
ein Gesangsstudium am Royal Northern College of 
Music in Manchester aufnahm und seine Kenntnis-
se anschließend bei Maria Sandulescu vertiefte. 
Seit einem Engagement am Theater Basel ist er 
freischaffend tätig. Er gastierte u.a. an der English 

National Opera in London, dem Théâtre La Mon-
naie in Brüssel, dem Teatro Real in Madrid und an 
den Opernhäusern von Paris, Lyon, Wien, Amster-
dam, Berlin und Toronto sowie bei den Festspielen 
von Salzburg, Edinburgh und Florenz. Sein Reper-
toire umfasst Partien wie Der Doktor (Wozzeck), 
Don Pizarro (Fidelio), Barak (Die Frau ohne 
Schatten), Alberich (Siegfried), Golaud (Pelléas et 
Mélisande), Schaklowityi (Chowanschtschina) und 
Mr. Flint (Billy Budd).  

ein tierbänDiger / ein athlet
Martin Winkler studierte Gesang an der Universi-
tät für Musik und Darstellende Kunst in Wien. 
Engagements führten ihn zu Beginn seiner Karrie-
re an das Staatstheater Schwerin und die Komi-
sche Oper Berlin. Seit 2009 ist er Ensemblemitglied 
an der Wiener Volksoper. Er gastierte an der Met-
ropolitan Opera in New York, am Royal Opera 
House Covent Garden in London sowie an den 
Opernhäusern von Rom, Stockholm, Lyon, Brüssel 
und Stuttgart sowie bei den Festspielen von Bre-
genz und Bayreuth. Sein Repertoire umfasst Parti-
en wie Graf Waldner (Arabella), Don Magnifico (La 
Cenerentola), Kaspar (Der Freischütz), Klingsor 
(Parsifal), Alberich (Der Ring des Nibelungen), 
Orest (Elektra) und Don Pizarro (Fidelio) sowie die 
Titelpartien in Wozzeck und Le Grand Macabre. 

Der prinz / Der kammerDiener / 
Der marquiS
Wolfgang Ablinger-Sperrhacke, geboren in Zell 
am See, studierte an der Musikhochschule Wien. 
Nach ersten Engagements in Linz, Basel und am 
Gärtnerplatztheater debütierte er 1997 an der Opé-
ra National de Paris. Sein Repertoire umfasst Par-
tien wie Podestà (La finta giardiniera), Tanzmeis-
ter (Ariadne auf Naxos), Mime und Loge (Der Ring 
des Nibelungen), Hauptmann (Wozzeck), Arnalta 
(L’incoronazione di Poppea), Valzacchi (Der Rosen-
kavalier), Pirzel (Die Soldaten) und Herodes (Salo-
me). Gastengagements führten ihn u.a. an die Mai-
länder Scala,  die Metropolitan Opera in New York 
und an die Opernhäuser von Berlin, Wien, Zürich,  
Madrid, Amsterdam sowie zu den Festspielen in 
Salzburg, Bregenz, Glyndebourne, Baden-Baden 
und Aix-en-Provence.
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Der theaterDirektor
Christoph Stephinger war bei den Regensburger 
Domspatzen, studierte anschließend Gesang an der 
Hochschule für Musik und Theater München und 
war Mitglied im Opernstudio der Bayerischen 
Staatsoper. Fest engagiert wurde er u.a. an die 
Opernhäuser von Hannover und Wiesbaden sowie 
ans Staatstheater am Gärtnerplatz in München. 
Zahlreiche Gastspiele führten ihn u.a. nach Berlin, 
Hamburg, Frankfurt und Stuttgart. Sein Reper-
toire umfasst Partien wie Osmin (Die Entführung 
aus dem Serail), König Heinrich (Lohengrin), Kas-
par (Der Freischütz), Gremin (Eugen Onegin) und 
Großinquisitor (Don Carlo). Seit 2008 ist er Ensem-
blemitglied der Bayerischen Staatsoper. 

Der polizeikommiSSär
Nicholas Reinke studierte Schauspiel an der Otto-
Falckenberg-Schule in München. Nach seinem Ab-
schluss wurde er Ensemblemitglied am Münchner 
Volkstheater, wo er u. a. mit Hans Neuenfels zu-
sammenarbeitete. Derzeit arbeitet er als freier 
Schauspieler und hat neben Engagements u.a. am 
Schauspiel  Frankfurt und am Theater Augsburg 
diverse Rollen in Film und Fernsehen übernom-
men, u. a.  in Requiem (2009) von Hans-Christian 
Schmid, Drei Stunden (2013) von Boris Kunz und 
Der Andi ist wieder da (2015) von Friederike Jehn. 
Außerdem ist er in Dürrenmatts Das Versprechen 
an der Schauburg München zu sehen. 

eine FünFzehnJährige
Elsa Benoit studierte zunächst Musikwissenschaft 
und war Mitglied im Opernchor der Opéra de Ren-
nes und der Angers-Nantes Opéra. 2007 begann sie 
ihre Gesangsausbildung am Konservatorium von 
Amsterdam, die sie 2011 abschloss. 2011 wurde sie 
Mitglied der niederländischen Opernakademie in 
Amsterdam. Sie gewann zahlreiche internationale 
Gesangswettbewerbe. Seit der Spielzeit 2013/14 ist 
sie Mitglied im Opernstudio der Bayerischen 
Staatsoper. 

ihre mutter
Cornelia Wulkopf, geboren in Braunschweig, stu-
dierte Gesang an der Nordwestdeutschen Musik-
akademie Detmold. Nach ihrem Debüt bei den Bay-
reuther Festspielen 1977 wurde sie ins Ensemble 
der Bayerischen Staatsoper engagiert, dem sie bis 
1990 angehörte. Seitdem ist sie freischaffend tätig. 

Sie gastierte u.a. am Teatro alla Scala in Mailand, 
am Gran Teatre del Liceu in Barcelona und an den 
Opernhäusern in Zürich, Wien, Stuttgart und Ber-
lin sowie bei den Festspielen in Salzburg und Pe-
king. Ihr Repertoire umfasst Partien wie Waltrau-
te (Götterdämmerung), Brangäne (Tristan und 
Isolde), Azucena (Il trovatore), Filipjewna (Eugen 
Onegin), Bostana (Der Barbier von Bagdad), 
Quickly (Falstaff ) und Hexe (Hänsel und Gretel). 
1988 wurde sie zur Bayerischen Kammersängerin 
ernannt. 

eine kunStgewerblerin
Heike Grötzinger studierte Gesang an der Musik-
hochschule Köln. Von 1999 bis 2002 war sie im En-
semble der Städtischen Bühnen Münster, seit 2005 
ist sie Ensemblemitglied der Bayerischen Staats-
oper, wo sie bereits 2002 im Ring des Nibelungen 
debütierte. Zudem sang sie in den Ring-Produktio-
nen in Valencia, Berlin und Aix-en-Provence/Salz-
burger Festspiele. 2011 debütierte sie an der Mai-
länder Scala in Die Zauberflöte. 

ein JournaliSt
John Carpenter absolvierte an der Pennsylvania 
State University sein Gesangsstudium, das er 2014 
erfolgreich abschloss. Zu seinen Lehrern gehörten 
Mitchell Cirker, Eric Malson, Kathy Olsen, Graham 
Sanders und Henri Venanzi. Erste Opernerfah-
rungen sammelte er u.a. in einer Inszenierung von 
Der Rosenkavalier an der Cincinnati Opera. Seit der 
Spielzeit 2014/15 ist er Mitglied des Opernstudios 
der Bayerischen Staatsoper. 

ein Diener
Leonard Bernad, geboren in Bukarest, debütierte 
nach seinem Gesangsstudium als Canciano in Wolf-
Ferraris Oper I quattro rusteghi an der National-
oper in Bukarest. 2011 wurde er in das Centre de 
Perfeccionament Plácido Domingo aufgenommen. 
Außerdem trat er als Bartolo (Le nozze di Figaro) 
auf und sang beim Festival del Mediterrani 2012 
u.a. die Partie des Il Capo della Guardia (Medea). 
Seit Beginn der Spielzeit 2013/14 ist er Mitglied des 
Opernstudios der Bayerischen Staatsoper.


